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Organ für die Interessen des werktätigen Volkes
Das NorddeutscheBolksblatt erscheint täglich mit Ausnahme der Tage
nach Sonn - und gesetzlichen Feiertagen. — Abonnementspreis bei Voraus¬
bezahlung für einen Monat einschl. Bringerlohn 1,35 Mk, bei Selbst¬
abholer! von der Expedition 1,30 Mk., durch die Post bezogenvierteljährlich
4,00 Mk., für zwei Monate 2,70 Mk., monatlich 1,38 Mk. einschl. Bestellgeld.

Redaktion nnd HarrptexpcditiouPetcestr. 76
Fernsprechanschlutz 58 , Amt Wilhelmshaven

— -— Filiale Ulmenstratze 24. -

Bei den Inseraten wird die einspaltige Petitzeile oder deren Raum für
die Inserenten in Rüstringen-Wilhelmshaven und Umgegend, sowie der
Filialen niit 30 Pf . berechnet, für sonstige auswärtige Inserenten 40 Pf .;
bei Wiederholungen entsprechender Rabatt. Größere Anzeigen werden tags
vorher erbeten. Platzbestimmungen unverbindlich. Reklamezeile1.00 Mk.
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Me innere«MO in MM.
Die Nachrichten , die über die Kräfte , Strömungen und

Aussichten 'der einzelnen einander bekämpfenden Parteien
in Rußland einlaufen , sind noch immer höchst verworren.
Nach Meldungen der Petersburger Telegraphen -Agentur
rücken die 'Sonyettruppen erfolgreich gegen die Tschecho-
Slowaken im Wolgagebiet vor . Auf der Mittelwolgafront
stehen die Sowjettruppen schon sieben Werst vor der Stadt
Simbirsk und besetzten die Eisenbahnstation Nikulino in
der Nähe der Stadt Sysran . Auf der Südwolgafront setzten
die Sowjettruppen über die Wolga , befestigten sich auf dem
östlichen Ufer und nahmen Balakowo ein. Noch weiter
östlich von Balakowo haben sich die Sowjettruppen in der
Stadt Nikolajewsk festgesetzt und die Tschecho-Slowalen 25
Werst nördlich von Nikolajewsk in der Richtung nach
Samara zruückgeschlagen . Auf der NorÄwolgafront be¬
finden sich die Sowjettruppen auf dem Ostufer der Kaum
und der Wolga in der Städten Tschistopol , Spähst und
Menselinsk und rücken in der Richtung der Stadt Birst vor.
Das von den Tschecho-Slotvaken geübte reaktionäre Regime
rief einen Arbeiteraufstand gegen die Tschecho-Slowaken in
Omsk und in Samara hervor . Beide Aufstände wurden
blutig unterdrückt . General Kraßnow rückt , nachdem er
große Kräfte angesammelt hat , nach dem Norden des Tou-
gebietes gegen dis Station Filonowo vor , die auf der Eisen¬
bahnlinie liegt , welche Zarizyn niit Rußland verbindet . Die
Sowjettruppen , darunter auch Sowjetkofakeimbteiluugen,
gehen unter beständigen Kämpfen langsam zur Station
Filonowo zurück.
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Lenin stellt den Kriegszustand fest zwischen Rußland und der
Entente.

Amsterdam , 10. August . Reutermeldung aus Washington:
Der amerikanische Konsul in Moskau unterrichtete das Staats¬
departement darüber , daß Lenin  in der letzten Versammlung
der Sowjets in Moskau erklärte , daß der Kriegszustand
Zwischen der r u s s i sch e n R e g i er u n g und der
Entente bestehe.  Tschitscherin sagte in Erwiderung -auf
eine Frage der alliierten Konsuln , daß diese Feststellung nicht
als Kriegserklärung betrachtet zu werden brauchte , sondern als
Erklärung eines Verteidigungszustandes,  der ähn¬
lich der Lage sei, wip sie eine Zeitlang in bezug auf Deutschland
bestand.

Moskau , 9. August . (Meldung des Wiener K. u . K. Tel.
Korresp .-Bureaus .) Lenin, Tschit  s che r i n und Tro  tz k i
veröffentliche einen langen Aufruf , worin die englische und
WmMschg Regierung als B a n d i t e n bezeichnet werden und
Ê Etwird , daß kein diplomatischer Bruch gelvünscht. daß aber
der 'Schlag mp Doppelter Wucht beantwortet werde . Die offi¬
zielle um offiziöse Presse wendet sich energisch gegen den englisch-
sranzostichen Vorstoß nnd verlangt äußerste Anwärmung der
Kräfte zur Nioderringung der Tfchechoslowaken. In den
Maueraruchlägen wird zur Vernichtung der Tschechen aufgs-
fordert . Ein neulicher Aufruf Lenins  fordert dieanaden -
lose Vernichtung alier Gegen revolutionäre.
Bauern werden un Falle der Nichtablieserung oder des Zurück-

Heeresberichte. ^
(W . T . B .) Großes Hauptquartier . 12. Auaust . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:

Zwischen Nser und Ancre scheiterten mehrfach Teilvorstöße
des Feindes . Nördlich her Lus schlugen .wir einen stärkeren
englischen Angriff zurück.

An der Schlachtfrvnt fühlte der Feind am frühen Morgen
heftige Angriffe nördlich der Somme und zwischen Somme und
Lihons . Sie wurden meist im Fkncr , teilweise im Gegenstoß,
abgewiesen . Bei den Kämpfe, ! um Lihons stieß der Feind über
den Ort hinaus nach Osten vor . Unser Gegenangriff warf ihn .bis
an den Nord - und Ostrand des Dorfes wieder zurück. Heftige
Teilnngriffe zwischen Lihons nnd der Avre . Südwestlich von
Chaulnes griffen wir de» Feind an und nahmen Halln . Beider¬
seits der Straße Amiens —Rohe wiesen wir feindliche Angriffe
ab- Zwischen Avre nnd Oise dckuertcn starken Angriffe des
Feindes bis zur Dunkelheit an . Sie sind völlig gescheitert. Be¬
sonders schiuere Verluste erlitt der Feind bei Tilolov . Durch
näheres Heranhalten seiner Artillerie , die den Panzerwagen dicht
auf folgte , suchte er hier den Durchbruch zu erzwingen . Infan¬
terie nnd Artillerie schoß den Feind vor unserer Linie zu¬
sammen.

Gestern wurden 17 feindliche Flugzeuge und 4 Fesselballone
abgeschossen. . Lentnant Udct errang seinen 49., 50., 51. und 52 .,
Leutnant Frhr . v. Richthofcn seinen 38 ., Leutnant VAtgcns
seinen 26., 27. und 28. Lustsicg.

Im Juli wurden an der deutsche» Front 518 feindliche
Flugzeuge , davon 69 durch Abwehrgeschütze, und 36 Fessel¬
ballone abgeschossen. Hiervon sind 239 Flugzeuge in unserem
Besitz. Dev Rest ist jenseits der gegnerischen Stellungen erkenn¬
bar abgestürzt.

Wir haben ini Kampfe 129 Flugzeuge und 63 Fesselballone
verloren.

Der Erste Gencralquartiermeister : v. Lndendorff.

(W . T . B .) Großes .Hauptquartier , 11. Aug . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht : Zwischen Wer und
Auerc ließ die erhöhte Gefechtstätigkeit nach. Am Abend lebte
sie vielfach wieder auf . Starke Kräfte des Feindes beiderseits
der Lhs wurden abgewicsen . An der Schlachtfront hat der
Feind seine Angriffe bis zur Oise ausgedehnt . Zwischen Ancre
nnd Somme brachen sie vor unseren Linien zusammen . Süd¬
lich der Somme blieb die feindliche Infanterie nach ihren Miß¬
erfolgen am 9. 8. untätig . Die Teilangrisfe der Gegner bei
Rainccourt nnd gegen Lihons scheiterten in unserem Feuer lind
im Gegenstoß . Die Hauptkraft der gestrigen Angriffe war gegen
unsere Front zwischen Lihons und der Ävrc gerichtet . Ocstlich
von Roziercs und beiderseits der Straße Amiens — Rohe schlu¬
gen wir die mehrfach wiederholten feindlichen Angriffe ab. In
den beweglichen Kämpfen gegen feindliche Uebermackst nnd gegen
die Massen von Panzerwagen kam auch hier wiederum die un¬
erschütterliche Angriffskraft unserer Infanterie voll zur Geltung.
Vielfach brach der Ansturm des Feindes schon im Feuer unserer
Artillerie zusammen . Vor einem Divisionsabschnitt lagen
allein mehr als 40 zerstörte Panzerwagen . Zwischen Avre und
Oise setzte der Feind nach heftiger Artillerievorbereitung zn
starken Angriffen gegen unsere alten Stellunacn bei Mont¬
didier —Antheuil an . Er vermochte unsere gestern gemeldete
neue Kampflinie östlich von Montdidier nicht zn erreichen.
Unsere Nachhuten empfingen den Feind in unseren alten Stel¬
lungen mit starkem Feuer und wichen daraus kämpfend über die
Linie Laboisserc—Hainvillers —Riqueüonrg —Märest.

Sehr rege Fliegcrtätigkeit über dem Schlachtscldc . Wir
schossenwiederum 23 feindliche Flugzeuge und 1 Fesselballon ab.
Lentant Kroll errang seinen 23., Leutnant Veltiens seinm 24.
und 25., Lentnant Lanmaun seinen 21. 22., 23., Lentnant Anf-
farth seinen 21. Lnftsieg.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz : An der Vesle wurden
Angriffe der Fronzosen zwischen Fismcs und Courlandon abge¬
wicsen. In der Champagne westlich der Straße Somme —Pp—
Souain Teilkämpfe , in denen wir Gefangene machte».

Der Erste Gencralquartiermeister : v. Ludendorfs.

Leutnant LmenhMt zchllen.
(W . T . B .) , BresIa  n , 12. August . Die Schlesische Ztg.

meldet : Wie wir erfahren , hat unser erfolgreicher Kampf¬
flieger Lentnant Loewen Hardt den Heldentod  ge¬
funden.

haltens -.von Getreide über ih«en persönlichen Bedarf hinan - als
Volksfeinde dem Revolutionsgerichte übergeben werden.
Schleichhändler werden mit Todesstrafe bedroht.

Moskau , 5. August . Die Petersburger Telegraphen-
agc-ntnr meldet : Da die E n g l ä n d e x, ohne den Krieg zu er¬
klären , russische Städte besetzen und russische Bürger erschießen,
besonders Sowjet -Mitglieder , wurden englische und
.französische Vourgeoi -s verhaftet , um als
Geiseln interniert zu werden.  Ausgeschlossen sind
alte Leute , Männer , die ein zahlreiche Familie haben , sowie alle
Urbeitel ohne Ausnahme . - >

Von der gegcnrevolntivuüren ^BeweWng in Sibirien.
" Moskau , 3. August . (P . T> A.) Bei Orscha  wurde

die deutsch - russische Ko  mämi ssion  zur Festlegung
der Demarkationslinie während Mer  Arbeiten beschos¬
sen.  Wie die Untersuchung erKHMMen die Schüsse von
den Gegnern der Soipjetregierung ^WPW >en , um diese in
Schwierigkeiten zu stürzen . . .

Auf der Front Powori n o>- Zarizyn  wurde eine
Eisenbahnstreck -e von 2 Werst durch die Kosaken zer¬
stört.  Von den Kosaken wurde Stapf za - Rasdor-
skaja  besetzt.

Im westlichen Ural  wurden Angriffe der Gegner
auf die Brücke zwischen den Stationen Demausk und
Tschalykw a b' g ewiese  n . Bei Dnchownizkaja (östlich von
Chwalynska ) versuchte derMmner eine Landung vom
Dampfer aus . Im Laufe ' M^ Kampfes wurde der Dampfer
versenkt  und Dnchownizkaja von uns genommen . Die
Gegner ließen 150 Tote  zurück . Wir erbeuteten drei
Maschinengewehre , eine Feldküche , ein Auto und ein Fuhr¬
werk mit Patronen.

Auf der östlichen t fch echo - f lo w ak i s ch e n
Front  nahmen in der Richtung von Perm die Weiche
zwischen den Stationen Sarga und Sawik . In der Nähe
der Station Kusino gingen unsere Truppen zum Angriff
über und nahmen , die Station Utka . In der Nähe der
Station Pyschminskaja und Grjasnowskaja wurden unsere
Truppenteile von . Gegner umzingelt,  machten jedoch
einen Durchbruch und nahmen eine Stellung bei Jrbit.

Auf der übrigen östlichen tschechv-slowakischen Front
keine Veränderungen.

Alexejesfs Plan.

Moskau , 3. August . (P . T . A.) Kn die Hände der all¬
russischen außerordentlichen Kommission zum Kampfe gegen die
Konter -Revolutionäre ist ein Aufruf  gefallen , der . vom
General Alexejeff unterschrieben ist. General Alexejeff,
ein eifriger Anhänger der Entente , kämpft zurzeit an der nord-
kaukasischen Front gegen die Sowjet -Truppen . Km Aufruf
heißt es : „Nach Niederwerfung der Sowjet -Regierung müsse in
jeder eroberten Stadt dazu geschritten werden : 1. sämtliche
lettischen Schützen  zu e r s ch i e ß e n , 2. sämtliche
BoIschewiki zu erschießen,  3 . einen gründlichen
Judenpogrom  zu veranstalten , 4. sämtliche Mitglieder der
bolschewikischen Hauskomitees sowie der Komitees , welche sich
geweigert haben , die Bolschewist zu denunzieren , zu er¬
schießen.

vom Seekrieg.
17« R.-R.-LMllkl.

(W . T . B .) Berlin,  11 . August - (Amtlich .) Reue
U-Bootserfolge im Mittelmeer : 4 bewaffnete Dampfer von
zusammen etwa 17 000 Brutto -Registertonnen.

Der Chef des A- miralstabes der Marine . 7

Unter den kürzlich gemeldeten Versenkungen bei den Azoren
befand sich auch der englische Dampfer Port M -ardy mit 10 000
Tonnen (200 000 Zentner oder 10 000 000 Kilogramm ) Gefrier¬
fleisch für Genua bestimmt.

Hierzu bringt ein Telegramm der Kölnischen Zeitung aus
Bern eine Aufklärung über die Bedeutung eines solchen Ver¬
lustes . Es heißt dort u . a ., daß sich der Bevölkerung von Mai¬
land , Como und Wohl auch noch von anderen lombardischen
Stadien eine große Erregung bemächtigt 'habe , weil die Vorräte
an Gefriefleisch zufällig ausgegangen sind. Als Grund hierfür
wird angegeben , daß die Dampfer , welche Gefrierfleisch aus
Amerika transportieren sollten , „wegen verschiedener Umstände"
große Verspätung erlitten hätten . Auch ein Abgeordneter ver¬
langt in einer Anfrage an den Verproviantierungsminister so¬
fortige Maßnahmen gegen den Fleischmangel in Mailand . Es
ist bezeichnend, daß in demselben Augenblick , wo die italienischen
Blätter die Londoner und Pariser Lügenmeldungen über den / n.
angeblichen Fehlschlag unseres U-Bootkrieges wiedergeben , diestän-
lombardischen Städte die Wirkungen des U-Bootkrieges znörelle
spüren bekommen.
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Aus Sem westen.
Englischer Heeresbericht vom 10. August, vormittags.

(W. T . B .) Die Alliierten erneuerten den Angriff auf der
ganzen Kampffront südlich der Somme und machten trotz
wachsenden Widerstandes überall Fortschritte . Die Franzosen er¬
weiterten die Front nach Süden und nahmen Pierrepont und den
Wald nördlich davon , auch drangen sie vier Meilen nördlich und
nordöstlich davon vor. Kanadier und Australier drangen in be¬
wunderungswürdigem Vorstoß, nachdem sie die äußeren Ver¬
teidigungslinien vor Amiens genommen hatten , nach heftigem
Kampf zwei Meilen darüber hinaus vor. Vor anbrechendem
Abend erreichten die Franzosen und Engländer die Linie
Pierrepont —Avvillers —-Rosteres —Naineconrt —Morcourt , wo die
Kämpfe andauern . Osrtliche Känipfe nördlich der Somme . Die
Zahl der Gefangenen beträgt jetzt 17 000. Zwischen "00 und 300
Geschütze wurden erbeutet , darunter schwere Eisenbahngeschütze,
eine große Arizahl Gvabenmörser und Maschinengewehre und un¬
geheure Materialvorräte einschließlich eines Zuges . Unsere Ver¬
luste sind außergewöhnlich gering . '

Englischer Heeresbericht vom 10. August, mittags.
(W. T . B .) Gestern nachmittag und abend wurde der Vor¬

marsch der verbündeten Truppen an der ganzen Froat von süd-
- lich Montdidier bis zur Ancre fortgesetzt. Die Franzosen , die

südlich von Montdidier angriffen , nahmen im Laufe des Nach¬
mittags die Orte Le Tronquoy , Le Fretoy und AssainvillerZ und
bedrohen Montdidier von Südosten her . Sie machten in dieseE
Abschnitt über 2000 Gefangene . Kanadische und australische
Divisionen nahmen Bonchoir, Meharicourt und Nihous (?) und
drangen in Rainecourt und Prohard ein . Am Abend griffen
Engländer und Amerikaner in dem Winkel zwischen Somme und
Ancre an und erzielten sofort einen Erfolg . Mit Einbruch der
Nacht waren alle Ziele einschließlich des Dorfes Morlamourr
und der Hochfläche südöstlich davon genommen . Feindliche
Gegenangriffe in diesem Abschnitt wurden nach scharfem Gefecht
äbgewies-en. Die Zahl dU von den Alliierten seit dem 8. August
gemachten Gefangenen übersteigt 24 000.

FranzösischerHeeresbericht vom 10. August, nachmittags.
(W. T . B .) Die auf dem rechten Flügel der englischen

Kräfte operierenden französischen Truppen setzten ihren Erfolg
gestern in den Abendstunden und in der Nacht fort . Die Fran¬
zosen rückten östlich Avvillers vor und erobertein Davanescourt.
Südlich von Montdidier zwischen Ayencourt und le Fretoh air¬
greifend , eroberten sie Rubescourt und AssainvillerZ und er¬
reichten Faverolles.

Der Krieg mit Italien.
FsMmz Un AilWi>n« kilte-ÄWe«.

(W. T. B.) WMMl . A«gust. Amtlich wird verlautbart:
Auf der HochfMMderSieben Gemeinden wiederholten die

EntentetrriPPengestern früh ,ihre schlagartigen Angriffe. Das
Kampsfeld dehnte sich von Canove bis in den Raum des Col del
Rossv aus. Der Feind wurde nach erbittertem Rinnen überall
zuruckgeworfen und erlitt sehr schwere Verluste. Es wurden
Engländer, Franzosen und Italiener gefangen. Unter den
tapferen Verteidigern fällt den ungarischen Regimentern82, 101
und 138 besonderer Ankil am Erfolge zn. Sonst weder an der
italienischen Front noch in AlbanienEreignisse von Belang.

D^ Uhef des Generalstabes.

Italienischer Heeresbericht vom 10. August.
(W. T . B .) In Judikarien und auf der Hochfläche von Schle-

gen machten unsere Truppen sowie die französischen und eng¬
lischen Truppen mit Erfolg kühne Vorstöße in die feindlichen
Linien . Im Laufe des 8. August überraschten ausgewählte Ab¬
teilungen einen großen feindlichen Posten auf den Südabhängen
des Dosso dei Marti , wobei sie einige Feinde töteten und 21 Ge¬
fangene einbrachten , trotz Artilleriesperrfeuers und des Ein¬
treffens von Verstärkungen . In der Nacht zum S. zerstörten
englische Abteilungen zusammen mit unserer Artillerie feindliche
Verschanzungen zwischen Canove und Schlegen und drangen dort
an acht Stellen ein, fügten der Besatzung schwere Verluste zn und
kehrten daraus wieder zu ihren Linien zurück mit 374 Gefange¬
nen , darunter 10 Offiziere , 10 Maschinengewehren , 4 Bombe n-
wevsern, einigen Lasttieren und Kviegsgerät . In den ersten
Morgenstunden des 9. brachen die französischen Truppen nach
kurzer aber heftiger Artillerievorbereitung in die feindliche
Hauptstellung des Monte Lüsemol ein, drangen dort tief vor,
töteten einen großen Teil der Besatzung und zwangen den Rest,

lich gefangen zu geben. Es wurden 5 Offiziere und 243 Soldaten
gefangen genommen , 1 Gväbengeschütz und 8 Maschinengewehre
erbeutet . Weiter östlich gelang es unseren Abteilungen , die von
ihren Stellungen am Monte Val Bella und am Col del Roffo
ausgingen , an mehreren Stellen die gewaltigen feindlichen Ver¬
teidigungslinien zu übersteigen , wobei sie ihren Verteidigern
in heftigen Nahkämpsen starke Verluste zufügten und 2 Offiziere
mW 87 Mann gefangen nahinen . Unsere Verluste und die der
Alliierten waren trotz heftiger Gegenwirkung der feindlichen
Artillerie und Maschinengewehre leicht.

Englischer Heeresbericht von der italienischen Front.
(W,- T . B .) Unsere Divisionen führten gleichzeitig acht er¬

folgreiche Vorstöße zwischen Asiago und Canova aus . Wir fügten
dem Feinde schwere Verluste zu und brachten 318 Gefangene,
sechs Maschinengewehre und drei Grabenmörser ein. Unsere
Verluste sind leicht. Unsere Luftstreitkräfte zerstörten elf feind?
liehe Flugzeuge , eins der nnsrigen wird vermißt.

politische Rrrir - schait
Zulagen für Unteroffiziere und Mannschaften.
' Mt Wirkung vom 1. August 1918 erhalten sämtliche

Unteroffiziere und Mannschaften des Heeres und der Marine
einschließlich der Musikmeister Zulagen zu der Löhnung
resp. Besoldung. Bei der mobilen Besoldung beträgt die
Z u lag e 9 Ma r k , bei der immobilen Besoldung ö M ark
im Monat.  Das Kriegsministerium hat .dazu bestimmt.

1. Alle Unteroffiziers (auch die Gehalt empfan¬
genden) und Mannschaften  erhalten , sofern sie
mobil sind oder mobile Besoldung beziehen, die Zu¬
lage von 9 Mark, alle übrigen die von 6 Mack.

2. Die Zahlung hat für Gehaltsempfänger monatlich,
für Mhnungsempfänger dekadenMeis« zu erfolgen.
Die Zulage wird nach den gleichen Grundsätzen wie
das Kriegsgehalt und dis Kriegslvhnnng gezahlt.

3. Die Zahlung für dis rückliegendeZeit hat sofort und
von der Dienststells zu erfolgen, bei der der Be¬
rechtigte sich zur Zeit des Bekanntwevdens der Mer-
höchsten Kabinetts -Ordre befindet.

Das Reichsmarinsamt geht noch weiter, indem es
außerdem verfügt hat: Hinsichtlichder Bewilligungen für
die Familien Kriegsgefangener und Vermißter darf die Zu-
läge zur Besoldung gerechnet werden. Demnachkönnten? die
Angehörigen Kriegsgefangener und Vermißter, denen deren.
Löhnung ganz oder teilweise bewilligt wurde, auch An¬
spruch auf diese Zulage erheben. Dringend erforderlich ist.
aber, daß diese Bestimmung auch aus die Armee ausge¬
dehnt wird.

Eine Erhöhung .der Löhnung wäre richtiger gewesen,
denn diese Zulagen können jederzeit wieder aufgehoben
werden.

Eine Erfindung. Gen. S .geidemann  schreibt unI:
Von verschiedenen Seiten wurde ich darauf aufmerksam gemacht,
daß ein Herr Adorf,  der für den Essener Kriegsbeschädigten-
Verband reist, in öffentlichen Versamnllungenmit der dreisten
Behauptung hausierengeht, ich hätte ihm einmal gesagt: „Für
die Kriegsbeschädigten habe ich keine Zeit!" Diese Behauptung,
die meiner Betätigung im Interesse der Kriegsbeschädigten
schnurstraks zuwiderläuft, trägt so.deutlich den Stempel der
tendenziösen Erfindung, daß ich es für überflüssighalte, mich
mit dem genanntenHerrn Adorf weiter zu befassen.

Der deutsch-englische Gefangenenaustausch. Die seit An¬
fang d. I . auf Grund früherer Vereinbarungen zwischen Deutsch¬
land und England durchgeführten Heimschaffungstmnsvortevon
kranken und verwundetenKriegsgefangenen, nicht wehrpflichti¬
gen oder invaliden Zivisgefangenenund die auf Grund des
deutsch-englischen Abkommens vom Juli 1917 noch nicht beende¬
ten Transporte derjenigenKriegsgefangenen, die auf Grund
ihres Gesundheitszustandes oder nach mehr als 18monatigerGe¬
fangenschaftm Holland zu internieren sind, hatten durch den,
Anfang Juni d. I . erfolgten, bedauerlichen Untergang des
Hospitalschiffes Koningin Rengentes eine Unterbrechung er¬
fahren. Nachdem nun die beteiligten Holländischen Reedereien
sich zur Wiederaufnahme der vorübergehend eingestellten Trans - >
Porte bereit erklärt haben, handelt es sich, trste amtlich mit- :
geteilt wird, bei dem von der holländischen Presse gemeldeten^
Wiederbeginnder Fahrten der Hospitalschiffe zwischen Holland '

und England zunächst nur uni die Fortsetzung der Austausch,
transporte gemäß der vorerwähntenfrüheren Abkommen. Auch
eine andere Holländische Pressemeldung, wonach Deutschland es
abgelehnt haben soll, oben erwähnten Transportschiffenfreies
Geleit zu gewähren, ist in dieser Form unrichtig. Aus technischen
Gründen entstand nur eine kurze Verzögerungin der Ausstel¬
lung der Gsleitscheine. Mit der Durchführungder Austausch¬
und Jnternierungstransporte auf Grund der neuen, im Juli
1918 zwischen deutschen und englischen Regierungsvertreternim
Haag getroffenenVereinbarungenkann erst begonnenwerden,
wenn diese Vereinbarung von den beiderseitigenRegierungen
genehmigt worden ist. Amtlich wurde, schon mitgsteilt, daß die
deutsche Negierung die Genehmigungdieser Vereinbarung da¬
von abhängig gemacht hat, daß unter Mitwirkungder englischen
Regierung Sicherheitenfür jetzt und die Zukunft geschissen
wurden, wonach die in China lebenden Deutschen, deren Ab¬
transport beabsichtigt war, weder deportiert noch interniert
werden.

Arüeitcrschutz. In der Arbeiterpresse ist darüber geklagt
worden. Laß der Schutz der Arbeiter, die bei Elsenbauten, be¬
sonders bei der Herstellung von über sechs Meter hohen Hallen
beschäftigt sind, sehr unzureichend sei. Die Frage «hat die zu-
ständigen Stellen dauernd beschäftigt. Auf Veranlassung des
PreußischenMinisteriums der öffentlichen Arbeiten sind schon
anfangs 1917 in allen preußischen Provinzen gleichlautende
Polizeiverordnungenüber den Schutz der Arbeiter bei Eisen-
bauten mit über sechs Meter hohen Hallen erlassen worden. Der
Reichskanzler hat neuerdings sämtlichen Bundesregierungen
einen Mdruck der Preußischen Verordnung mitgsteilt und ihnen
nahegelegt eine Regelungdes Arbeiterschutzes bei hohen Eisen¬
bauten durch ähnliche Polizeivorschriften herbeizuführen.

Zuschläge zur Witwen- und Waisenversorgung. Mit
Wirkung vom 1. Juli 1918 erhalten die Hinterbliebenen
von Militärpersonen der Unterklassen «tus dem gegen¬
wärtigen Kriege, die Kriegswitwengeld oder Kriegswarsen¬
geld empfangen, Zuschläge zu diesen KriegMersorgungs-
gsbührnisseu. -Voraussetzung ist, daß diese Hinterbliebenen
Familienunterstützung beziehen oder bezogen haben.

Die Zuschläge betragen ohne Rücksichtauf den Dienstgrad
des Verstorbenen monatlich : für die Witive 8 Mark , für die
Halbwaise 8 Mark , für die Vollwaise 4 Mark ; sie sind im vor¬
aus zahlbar.

Die Zuschläge zu dem Kriegswarsengeld werden nur bis
zum vollendeten 16. Lebensjahre gezahlt.

Die Zahlung erfolgt gegen Vorlage einer Bescheinigung
des Gemeindevorstehers usw. über die gezahlte Familienunter¬
stützung, tue bei der Postanstalt verbleibt . Die Bescheinigung
ist der Postanstalt , die das Kriegswitwengeld und das Kriegs-
waisengeld zu zahlen hat , vorzulegen . Diese Postanstalt zahlt
di« Zuschläge gegen Quittung und Airgabe der Stammkarten¬
nummer und -verabfolgt auch die Quittungs -Vordrucke. Die erste
Quittung wird durch die Pöstanstalt ausgefertigt ; die spätere
Quittungsaussertigung hat der Empfänger zu besorgen . Die
Zuschläge sind erstmalig sogleich bei der Ablieferung der Be¬
scheinigung der Ortsbehörden fällig , später aber zusammen
mit den Kriegsversorgungsgebührnissen gegen besondere Quit¬
tung abzuheben . Die Bescheinigungen werden von dem Ge¬
meindevorsteher kostenlos ausgestellt werden.

Den Hinterbliebenen von Militärpersonen der Unter¬
klassen aus dem gegenwärtigen Kriege, die Kriegs-Witwen¬
geld oder Kriegswaisengeld empfangen, die aber keine
Familiennnterstützung -bezogen haben, können auf Antrag
im Bedürfnisfalle Zuschläge zu -diesen Kriegsversorgungs-
gebührnissen bewilligt werden. Das gleiche gilt für die
Hinterbliebenen von Militärpersonen -der Unterklassen aus
früheren Kriegen. Die Anträge sind an das für den Wohn¬
sitz der Antragsteller zuständige Versorgungsamt zu richten.
Das Versorgungsamt hat durch.Anfrage bei dem Gemeinde¬
vorsteher usw. festzustellen, ob ein Bedürfnis zur Gewäh¬
rung des Zuschlags vorliegt. Von kleinlichenErmittlungen
über die Einkommens- usw. Verhältnisse seitens der Ge¬
meindevorsteher soll hierbei abgesehenwerden.

Die russich-finnischen Friedcnsverhandlungen in Berlin.
Auf der am 3. August in Berlin stattgefundenen ersten'Sitzung
der russisch-finnischen politischen Kommission erklärte der Vor¬
sitzende der finnischen AbordnungEnkel, daß die finnische Dele¬
gation sich das Ziel setzt für -Finnland natürliche Staatsgrenzen
im Norden und Osten zu schaffen und die außerhalb Finnlands
inohnende, aber demselben Voksstamme angehörendeBevölker-
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27) - (Nachdruckverboten .)
Langsam sank er an ihrem Bett nieder ; ein abergläubischer

-Schauer und zugleich eine freudige Wollust des Gebens zeg ihn
auf die Kniee.

Ihre Hände falteten sich über feinem Kopf, sie betete ; mit
rührender Stimme flehte sie den Segen des Himmels aui ihn
herab.

Er wagte nicht, sich zu rühren . Ein himmlischer Gruß , weih¬
rauchduftend , rein und heilig , schien ihm durch die verlassene
Kammer zu wehen . Schwebten nicht Engel mit .großen Klügeln
gen Himmel und trugen auf goldner Schale die Dankestränen der
armen Bäbbi ? Und feine Guttat , als weiße Taube , flog voran.

Eine mächtige Erschütterung ging ihm durch den Körper , er
lag wie niedergeschmettert . Die ganze Qual der letzten Wochen,
die gehetzte Arbeit der Nächte, das Versuchen und Grübeln , das
Sorgen ums Gelingen , Zweifel und Furcht , wilde Freude und
dann wieder kindische Angst, -all das brauste und brandete auf
einmal durch sein Gehirn.

Bäbbi betete, und die wilden Gedanken wurden plötzlich so
glatt wie Meereswogen , auf die man Oel gießt.

Tränen brachen ihm aus den Augen , erlösende Tränen ; sie
liefen ihm über das hagere Gelsicht und rannen nieder auf das
elende Beit.

X.
Der Winter war über Eifelschmitt hingezogen , es mit seiner

Schneelast verschüttend . Wechnachten war dagswesen und hatte
die Männer nach Haufe gebracht . Jubel in den Hütten , Gedudel
im Wirtshaus , Gläserklingen und Kuchendüfte. Heilig -Drei-
köntgstag -hatte der Lust ein Ende gemacht ; morgens daraus waren
die Männer wieder abgezogen, und die große Wintercinsamkeit
-hatte das Dorf in ihre Arme genommen und eingelullt , ois daß
es ' schlief.

für Jetzt wollte es lenzen.
Unter der rnodrig feuchten Decke des abgefallenen Buchen-

taubes sproßte der Waldmeister , an besonders heimlichen Stellen ;
aisb schon ein erstes scheues Reis , und in den noch toten Chaussee- .

-MN lärmten die Stare . 1

,Raoch Lichtmeß es et Aushalt ' sagen die Eifeler , ,warm oder
kalt, de Dag gä-nn lang on dän Fuß krieht sein Gang .'

Sankt Matheis hatte das Eis gebrochen; auf den über¬
schwemmten Wiesen um die Salm ruderten luftig die Dorfenten.

Auf dem Aeckerchender Schwiegereltern arbeitete Bäbbi . Sie
hackte mit starken Armen den Boden- auf , drehte die Sckwll-en um,
zerstieß und klopfte und verkleinerte die harten Erdklöße, und
bückteunermüdlich den Rücken. -Verschnaufend hielt sie wohl eine
kurze Weile inne und blickte prüfend über die Berghänge.

Noch keine im Dorf hatte -an die Frühjahrsbestellung ge¬
dacht, und sie wußten doch alle : Schnei surr — Gedeihfurr ! Da
lotterten sie zu Hause herum , in Unterrock und Nachtjacke, ulw ver¬
schliefen den halben Tag . Ernst , fast vorwurfsvoll , ruhte Bäbbis
Blick auf dein Dorf ; sie schüttelte den Kopf, und dann spucksesie
in die Hände und griff von neuem zur Hacke und arbeitete wieder,
bis ihr der -Schweiß die vom scharfen Wind zerwühlten Haare an
die Stirn klebte.

Sa -nct Gertraud mußte den Acker bestellt finden ; und der
Lorenz sollte sich darauf verlassen können : da war eine daheim,
die für sein Kind und seine alten Eltern schaffte.

Ein warmes Rot stieg ihr in die Wangen , ihr Mund wölbte
sich stolz. Mit frischer Kraft , neu belebt, trieb sie die Hacke in -den
Boden, daß die noch Winterhärte Rinde tief auseinander barst und
ein feuchter, treibender Erdduft kufstieg. Die Muskeln an ihren
Armen strafften sich, man fcrh's unter dem fadenscheinigen Blau¬
druck-Kleid ; sie arbeitete wie ein Mann.

Jetzt machte sie keine Pause mehr ; gleich einer Maschine,
regelmäßig , ohne Ermüdung , hob und senkte sie die Hacke, Furche
nach Furche wurde abgeschritten . Der Schweiß fiel in Tropfen
in die gelockerte Erde , die das warme Naß gierig einsog. Blitz¬
schnell bücktesie sich zwischen den Schlägen , hier einen Stein aus
dem Acker zu lesen und dort ; in mächtigem Schwung flog der
dann den felsigen Abhang hinunter , aufprallend , sich überschlagen,
und prasselnd andres Geröll mit sich in die Tiefe reihend . Laut
hallte es im einsamen Tal nach, die Stille gab das Geprassel
doppelt stark wider , es wurde zum Gepolter ; drüben an der Berg¬
lehne antwortete dumpf ein verschlafenes Echo.

Der Unkrautstellen im Ackerland wurden weniger und weniger,
die schwachbegrünten Flecke verschwanden einer nach dem andren
— nun breitete sich das gleichmäßige Schwarz bis zum Wegrain
aus . Im Dorf bimmelte das Glöckchen; die reine Luft trug den
Klang hell hier herauf ; mit einem Seufzer der Befriedigung ließ
Bäbbi die Hacke zum letzten Mal niedersausen . Fertig für heute!

Morgen wurde wieder -von frischem angefangen und über¬
morgen wieder, und dann wieder , bis die lehmigen Erdklöße — sie
rückte sich und zerbröckelte einen in - tzr Hand — so sein waren wie

Mehl ; dann wollte sie zufrieden sein. Dann -gab'b auch eine
gute Ernte , Kartoffeln genug und auch ein wenig Korn . Was
würde der Lorenz sagen, wenn sie so -viel erübrigte , um -eine
Ziege zu kaufen ? Wie gut würde die Milch dem Kind und den
beiden Alten tun ! Auch zu einem Ferkel würde es vielleicht noch
langen , das wurde fett gemacht u'nd dann auf dem Markt zu
Wittlich verkauft.

Sinnend ging der Blick der jungen Frau ins Weite und ver¬
lor sich im duftigen Blaugrau , jenseits der Berge . Da weilte der
Lorenz , -weit, weit . Ein Ausdruck sehnsüchtiger Liebe machte
ihren herben Mund weich. Kam wohl je -eine Zeit , in der nicht
-mehr so viel Berge , so viel Wald , so viel Wasser sie von einander
trennte ? !

Bäbbis Gestalt reckte sich höher auf , ein tiefer Atemzug hob '
ihre Brust — dje Zeit mußte  kommen!

Mit der schwieligen Hand strich sie sich das Haar zurück, zog
das Kopftuch tiefer in die Stirn , schulterte ihre Hacke und schritt
rasch dem Abhang zu . Scharf umrissen zeichnete sich ihre Ge¬
stalt vom lichten Horizont ab . Sie schien gewachsen, grotz^und
-stark hob sie sich über der Umgebung . . ^ ,

Eilenden Schrittes stieg sie den Pfad gegen bas Dar ? ab-
wärts , ihre derben Nägelschuhe trapsten fest. Elf Uhr, nun
warteten die Men daheim schon, daß sie kam, und das Mittag¬
essen kochte. Die waren beide recht hinfällig geworden ,n diesem
Winter , der Water lag immer im Bett , und der Schwiegermutter
Maulwerk war nicht halb mehr so scharf geschliffen; sw greinten
wie die Kinder , wenn -sie ihren Willen nicht kriegten.

Und dann der Kleine ! Ein glücklichesLächeln verschönte das
ernste Gesicht der jungen Frau — ach, der kannte die Mutter
schon' Wenn die kam. strampelte er und reckte die Aermchen und
wollte nicht mehr bei der Großmutter bleiben.

Rasch und rascher schritt sie zu ; nun war sie unten aus dem
Talweg . Aber trotz ihrer Eile sah sie die jungen Blätt -.r des
-Wegebreits am Grabenvand — die waren heilsam zum Auswegen
für den offenen Fuß der Schwiegermutter ; erfreut kniete sie nie¬
der und pflückte die ab. Und da sproßte der erste Löwenzahn —
geschwind griff sie zu — und da noch -einer , und werter drinnen
im Gras noch mehrere ! Das sollte ein Salat werden sür den
Alten , so lecker, wie ihn nur Herren an der Tafel haben , und dazu
so gesund für das Geblüt . Sie sammelte eifrig.

Plötzlich hob sie lauschend 'den Kopf. Ein Stöhnen klang au
ihr Ohr — war da jemand in Not ? Sie rief.

Wieder ein Stöhnen , und dann ein Fluch . Jetzt sah sie erst:
-unten im Graben lag einer und suchte vergebens an den steilen
Rändern aufzuklimmen . Sie hatte ihn vorhin in ihrem Eifer
gar nicht bemerkt. (Fortsetzung folgt.)



ung mit Finnland zu vereinigen. Die finnischen Abgeordneten
schlugen vor, daß in das Sitzungsprotokollnur Beschlüsse, nicht
^sr Reden ausgenommenwürden. Der Vorsitzende der rus¬
sischen Delegierten antwortete: „Die ganze russisch: Staats¬
regierungsform verlangt, daß das russische Volk wisse, warum
und unter welchen Umständenund aus welchen Gründen der
eine oder der andere Beschluß gefaßt worden ist. Die russischen
Abgeordneten halten es auch nicht für nötig, irgend etwas der
Veröffentlichungzu entziehen." Es wurde eine' Protokoll-
kommiffionmit je einem Vertreter der beiden Parteien ge-
iwählt, um den Text des Protokolls festzusetzen, wobei alles
das, was von jeder der beiden Seiten als wesentlich erachet
werden sollte, in demselben ausgenommenwird. Diese Kom¬
mission wird auch den Text der Mitteilungen an die Presse be¬
stimmen.

Die Verlegung der deutschen Gesandtschaftvon Moskau
«ach Pskow. Mit Rücksicht auf die Gefährdung der Mit¬
glieder der Gesandtschaft durch die Entwickelung der Ver¬
hältnisse in Moskau und besonders die parteioffizielle Pro¬
klamation der Sozialrevolutionären über die Anwendung
des Terrors als Kampfmittel ist beschlossen worden, die
deutsche Gesandtschaftvon Moskau nach Pskow zu verlegen.
Es soll dadurch Zwischenfällen vorgebeugt werden, die
unter den obwaltenden Umständen beim besten Willen fast
unvermeidlich erscheinen, und die geeignet sein könnten, die
Beziehungen zwischen dem Deutschen Reich und der Sowjet¬
republik zu gefährden. Die Verbindung nach Pskow soll
über —Reval geleitet werden, da die über
Petersburg unterbrochen ist.

Finnland.
MitigSwahl . Dis Monarchisten haben im Landtage, ln dem

-ein Drittel der Abgeordneten, nämlich die ganze sozialistische
Fraktion, fehlen, durchgesetzt, baß auf Grund eines Gesetzes von
1779 die Wahl des Königs vollzogen werden soll.

Arrr « ird Lrrird.
Rüstringe«, 12. August.

Der Magistrat und der Gesamtstadtrathalten am Freitag
den 16. August, nachmittags4 Uhr, im Rathaus Wilhelms-
Lavener Straße eine Sitzung mit folgender Tagesordnung ab:

1. Erwerb von Grundstücken(2. Lesung),
2. Erwerb von Grundstücken(1. Lesung),
3. Einrichtung eines städtischen Wohnungsamtes,
-4. N-achbswilligungen,
5. Personalfachen,
6. Verschiedenes.

Armenkommission. Die fällige Sitzung der Armenkommis-
sion findet am Mittwochden 14. Augu, nachmittags3^ Uhr,
im Sitzungssaale des Rathauses statt.

Bürgervercin Bant . In der Versammlung, die der
Verein am Sonnabend abhielt, wurde unter anderem be¬
schlossen, die alten Mitglieder, wenn sie von der Werft
invalidisiert sind und dem Verein lange Jahre angehört
-haben, zu Ehrenmitglieder zu ernennen. In jedem ein-
zelnen Fall soll vom Verein darüber beschlossen werden.
Besprochen wurden auch einige städtische Verhältnisse. So
wurde darüber geklagt, daß die Ausbesserung der Fahrbahn
in -der Schlosserstraße, die durch die Kanalisation in einen
schlechten Zustand gekommen sei, so lange auf sich warten
lasse. Besonders würden durch die daher rührende Ueber-
fl-utung die Aecker an der Einmündung der Schlosserstcaße
in -die Kaiserstraße in Mitleidenschaft gezogen. Beschwerde
wurde auch darüber geführt, -daß das Kriegsvcrsorgungs-
amt immer noch nicht, wie es tn Wilhelmshaven geschehe,
die Warenpreise in den TageÄblättern bekannt gebe. Ferner
solle beim Magistrat angeregt werden, zu prüfen, ob die
Unterstützung der Kriegerfamili-en angesichts der steigenden
Teuerung nicht eine Erhöhung erfahren müsse.

Der Bürgerverein Ncubremen hielt am Sonnabend nach
längerer Zeit wieder eins Versammlungab. Die Kriegszeit
hatte auch seine kommunale Tätigkeit gelähmt. Vor Eintritt in
die Tagesordnung wurde das Andenken der verstorbenen Mit¬
glieder von den ÄMvesenden durch Erheben von den Sitzen ge¬
ehrt. Dann wurden die Kassenberichte über die lebten2^ Jahre
entgegen genommen. Im Jahre 1916 betrugen die Ausgaben
644,75 Dark, im Jahre 1917 521,65 Mark und im ersten
Salbjahre 1918 289,20 Mark. Es ist ein Kassenbestand von

488,91 Mark vorhanden. Zu Wohlfahrtszwecken waren auch in
den beiden vergangenen Jahren Summen von 100 und 76 Mark
ausgegebenworden. Dem Verein gehören z. Z. 230 Mit¬
glieder a-n. — Die angeregteVerschmelzung mit dem Bürger¬
verein Bant Wurde lebhaft besprochen und der Vorstandbeauf¬
tragt, mit dem Vorstand des Bürgervereins Bant in Verbin¬
dung zu treten, um die Verschmelzung in die Wege zu leiten.
Der BürgervereinBant hat etwa die gleiche Anzahl Mitglieder,
die der BürgervereinNeubremen aufweist. — Von der Neuwahl
des Vorstandeswurde im Hinblick aus die Verschmelzungsver¬
handlungen Abstand genommen: nur der Schriftführer wurde
neu gewählt. — Unter dem Tagesordnungspunkt Kommu¬
nales wurde der Vorstand beauftragt, bei der Stadtverwaltung
um Maßnahmen nachzusuchen, durch welche das Stehen nach
Schuhwaren vermieden werden könne. Protest erhob die Ver¬
sammlung gegen die Anordnung der Reichsbekleidungsstelle,
nach der die für die Rüstungs- und landwirtschaftlichen Arbeiter
angeforderten Anzüge dem Handel zum Vertrieb überlassen wer¬
den sollen. — Kein Verständnis konnte die Versammlungauch
dem Beschluß der städtischen Baukommission entgsgenbringen,
nach dem der noch im guten Zustande befindliche Ralhaussaal
gestrichen werden soll. Das Kriegsmaterial sei setzt so wenig
wert. Viel nötiger Wien die Fenster der Wasserturmschule den
Anstrich, da diese dem Wetter ansgesetzt seien. Dieter Anstrich.
sei aber abgelehntworden. — Gewünscht wurde auf Grund
einiger Vorfälle, das Steuemmt möge mit dem Unterstützungs¬
amt in guter Fühlung sein, damit unterstützte Personen, die
weiter kein Einkommenhaben, nicht mit Steuerzetteln bedacht
werden. Hingswiesen wurde hierbei auf die Notwendigkeit, die
-städtischen Betriebe in eineni neuen großen Rathauie zu ver¬
einigen. — Zur Wohnungsnot wurde eine ganze Anzahl Fälle
angeführt, nach welchem es dringend notwendig-erscheint, daß
den Militärpersonen, die an Bord der Schifte wohnen, das
Wohnen in der Stadt untersagtwird. — Bemängeltwurde auch
die Papierverschwendung, die durch die umfangreichen Ein-
schätzungsformnlare die Zentrale in Oldenburg übt. Für die
Städte könnte ein kleineres und einfacheres Formular aus-
gegeben tverden. — Auf Anfrage wurde noch mitgeteilt, daß
dem Hilfsvsrein ein Unterstützungsfondzur Verfügung steht,
aus dem Hilfsbedürftigeunterstütztwerden können. — Damit
ivar die Tagesordnung erledigt. In Zukunft sollen wieder
regelmäßig Monatsversammlungen, möglichst mit Vorträgen,
stattfinden.

Diebstähle. Nachträglich wird bekannt, daß dein Land¬
wirt Siebest Evsr^ in Nüstringen, Altengrodenerweg, von
einer Weide ein halbsährnges Bullenkalb gestohlen und an
Ort und Stelle geschlachtet worden ist. Eingeweide und
Kopf haben die Täter zurückgelassen. Man muß befürchten,
daß in den fleischlosen Wochen die Diebstähle dieser Art sich
mehren. Weiter sind in einer der letzten Nächte dem Schuh¬
macher Giebel Oelerichs in Rüstringen, Paulstraße , mittels
Einbruchs und Erbrechens von Behältnissen 18 Paar in
Reparatur gegebene Schuhe, die Unterböden nir 14 Paar
Stiefel , 2 Paar Herrenschäfte, 1 Paar halb-lange Stiefel¬
schäfte und 2 Paar Kinderschäftegestohlenworden.

Neue eiserne Füufpfennigstücke. Der Bundesrat hat den
Reichskanzlerermächtigt, für 200 Millionen weitere eiserne
FünfpfennigstückeHerstellenzu lassen.

Jever. -Städtische Lebensmittelversorgung.
Vom Dienstag bis Sonnabend wird in den Geschäften von
.Harms, Hinrichs, Geldes, Friese, Duden, Clnßen, Cassens,
Altona, Ahlrichs und Uhlers auf BrotkartenabschnittU 116
der Stadt Jever 2 7 5 G r a m m Kä s e verteilt. Pfund 1,35 Mk.
Kuhhalter sind vom Bezüge ausgeschlossen. Dis Geschäftsleute
können den Käse Montag von der Firma Anton Onken ab¬
fordern. Marken mit Abrechnungsind am nächsten Montag
im Rathause abzugsben. — Verteilung von Kartoffel-
m e h l und Nähr  m i t t eln, 1. -auf Bcotkartenabschnitt0 114
der Stadt Jever 1 Pfd. Kartoffelmehl, Preis 1 Mk. Pro Pfd.
2. Auf «Abschnitt5 der blauen und Abschnitt4 der grünen
Lebensmittelkarte 400 Gramm Nährmittel. Kinder unter zwei
Jahren , vorgerücktschwangere und stillende Mütter erhalten !
Grieß, wenn der Abschnitt im Rathause. Zimmer 4, zur Ab- '
stempelunqvorqelegt ift. D:c Abschnitte und bis Mittwoch ^
abend in Len Geichasten abmqebcn. die für Grieß bei Altona.
Breithaupt. Cassens. Glatzenund Duden: von -den Geschäfts¬

leuten in üblicher Weise bis Donnerstag vorm. 10 Uhr im Rat-
Hause. — Einmachzucker.  Personen , die auf die erste
Rate EinmaMuckerverzichtet haben, können die an die Stelle
tretenden zwei Pfund Marmelade bei Kaufmann Siesten ab-
fordern.

. b. Neuenwege. Der Wirtin Schmidt -Wurden aus dem
verschlossenen Hüh-nerstall des Nachts neun Hühner ge-
ftohleck und gleich an Ort und Stelle cibgeschlat̂et. Der
Tat verdächtig ist ein junger Mensch, der sich tags zuvor in
der Umgegend und m der Wirtschaft -auffällig bemerkbar
gemacht hat.

Brake. An 1500 Pfund Fettwaren ge¬
stohlen.  In -der Nacht zum Donnerstag wurde in die
Räucherkammereines Hgufes, das einem Fräulein Haase ge¬
hört , eingebrochenund das genannte Quantum Speck, Wurst
und Fleisch gestohlen. Da angeblich nur gute Bekannte in
dem Hause ihre Fleifchwaren räucherten und so erscheint der
Diebstahl etwas rätselhaft. Dazu war die Räucherkammer
gut verschlossen und die Tür mit eisernen Stangen gesichert.
Bis jetzt ist von dem Verbleib der Fettwaren oder von dem
-Dieb noch keine Spur -gefunden.

Delmenhorst. Städtische 'Lebensmittelversor¬
gung.  Es kann E i n ma chez u cker im Austausch gegen
Warenschein Nr . 223 je 500 Gramm abgegeben bezw. ent¬
nommen Werden. Es ist -genügend Zucker vorhanden, um
all« Bezugsscheine voll beliefern zu können. Die Abgabe an
die Verbraucher kann nach und nach während der Gültigkeit
der Warenschcineerfolgen. Die Warenscheineverfallen am
16. d. M . Die Belieferung verfallener Abschnittesowie die
Entnahme von Zucker auf verfallene Abschnitte ist verboten
und strafbar. J -m übrigen gelten für die Verteilung die in
Absatz2, 3 und 4 der Bekanntmachung >des Stadtmagistrats
vom 9. Juli 1918 erlassenen Vorschriften. Die Belieferung
der Kleinhändler erfolgt nur im Austausch gegen die verein¬
nahmten -allgemeinen Zuckermarkenund Marenscheine. Die
im Austauschgegen Zucker vereinnahmten WarenscheineNr.
223 find spätestens am 17. d. M. bei der Verteilungsstelle
Kaufmann Rasch abzuliefern. Die Verterlungsst-elle wird
öventl. Gutscheinsüber die abgelieferte -Menge ausstellen. —
Hartkäse - Verteilung.  Auf Abschnitt Nr . 27 der
roten Butterkarte und auf Abschnitt O der grauen Vutter-
karte kann ü Pfund Hartkäse ab Dienstag bei den Ge¬
schäften entnommen werden. — Grane Butterkarten
für Selbstversorger.  Die bisherige Fettmenge
kann abgegeben bezw. entnommen werden auf Abschnitt K
in der Woche vom 11. bis 17. August, auf AbschnittN in der
Woche vom 18. bis 24. August, aus AbschnittO in der Woche
vom 25. bis 31. -August, auf AbschnittR in der Woche vom
1. bis 7. September . —, Z u sa tzb u t t e r ka rt e n für
Kranke  u s w. (grüne Farbe). Die Belieferung dieser
Abschnitte erfolgt zehntägig mit -der bisherigen Fettmenge
für Verbraucher. Abschnitt7 gilt für die Zeit vom 14. bis
23. August, Abschnitt 8 für dis Zeit vom 24. August bis
2. September, Abschnitt9 für die Zeit vom 3. bis 12. Sep¬
tember.

— -Wiuter - Kohlenkarten!  Haushaltungen,
die auf die freigegebenen 10 ersten Abschnitte Kohlen be¬
ziehen möchten, ist dazu Gelegenheit geboten, am Mittwoch
den 14. August. Es wird an diesem Tage Lei der Linoleum¬
fabrik Hansa nachmittags von 2 bis 5t̂ Uhr verkauft. Preis
für den Zentner 3,20 Mark. — K o h l en z u sa tzka r t e n.
Von diesen Korten dürfen die ersten 5 Abschnittemit den
Nummern 1—5 mit Kohlen vom städtischenLager bei der
Hansa — eve-ntl . durch einen der bekanntgemachtenHändler,
wenn frei Haus-Lieferung gewünscht wird — beliefert wer¬
den oder mit 1̂ -Hektoliter Gaskoks je Abschnitt.

(W. T. B.) Leer. Von den aus Holzmindenentflohenen
englischen Offizieren wurden wiederum bei Klme zwei
Leutnants fe st genommen  und hier eingeliefert.

Dienstag den 13. August: 5.45 Uhr vorm., 6.55 Ubr nachm.
, - ..-
l

l Verantwortlicher Redakteur: Oskar Hünlich. — Verlag von
Paul Hug. — Rotationsdruck von Paul Hug L Co. in

Rüstringen.

Kriegs-WoßlfaHrts-Spiefe im UarKßans.
Moral. Komödie in 3 Akten von Ludw ig Tho ma.
Unseren Lesern ist der Verfasser dieser Komödie nicht unbe¬

kannt. Wir druckten vor Jahren bereits seine -Verden großen
Romane Andreas Vöst und Der Wittiber ab. Aus ihnen leuchtet
die große dramatische Kraft des Dichters aufs beste hervor. Ter
Eindruck, den sie erzielen, ist nachhaltig und wuchtig zugleich.

Die Bühnenliteratur hat Thoma indessen nicht sonderlichbe¬
reichern können. Seine Stärke liegt darin nicht. Sein großes
dramatisches Talent ist für die Bühne nicht recht am Platze,
ebenso wenig seine glänzende Satirik . -So prachtvoll beide Gaben
in feinen literarischen Werken entwickelt -sind, auf der Bühne
-verliert Thoma. Auch die Komödie Moral dürfte sich besser
lesen, als sie dargestellt wirkt.

Trotzdem gehört es zur Aufgabe jeder besseren Bühne, daß.
sie Thoma zu Worte kommen läßt. Er ist doch einer von den
wenigen lebenden Dichtern, die wirklich etwcch zu sagen haben.
Und besonders auf dem Gebiete der Satire , die scharf und beißend
die Gebrechen der modernen Gesellschaft -geißelt , leistet Thoma
außerordentlich viel.

In seiner Komödie setzt er sich mit den Moraibegriffen
unseres Zeitalters und ihrer Anwendung treffend auseinander.
Die sogenannte doppelte Moral, die nach dem Grundsatz handelt,
richtet euch nach meinen Worten, nicht nach meinen Taten, findet
scharfe Verurteilung , nicht mit eifernden Worten des Predigers
einer angeblich echten Moral, sondern mit dem scharfen Witz, der
bissigen Satire und dem gesunden Humor. Thoma führt die
Movcrlheldenab, indem er sie lächerlichmacht. Und, wen: dies ge¬
lungen, ist noch immer der erfolgreichsteKämpfer gewesen gegen
überkommene Zustände und Einrichtungen.

Den Inhalt der Handlung wyllen wir hier nicht in alle
Einzelheiten aufgelöst wtedergeben. Ein kurzer Umriß daraus
wag -genügen (weil die Komödie nicht in der Besprechung gelesen,
sondern angesehen sein will ). Also: In der Zeit vor dem Kriege
schließen sich irgendwo in einer Residenz die bürgerlichen
Elemente zusammen gegen die Sozialdemokratie. Ein Sammel-
kandidat, der sich mit Politik noch nicht besaßt hat, wird aufge-
stellt, und schon da-hch zeigt der Dichter, welch großer Widerspruch
darin liegt, jemanden zum politischen Führer z» erküren, dcr
lemer ssi und niemals einer werden kann. Diese Leute machen
aber nicht nur in Bekämpfung der Sozialdemokratie, sondern
auch in Moral . Dazu haben sie einen SittlichkeitNoereiu ge-
gründet, der sich mit Unsittlichkeitenund der Unmoral beschäftigt,
um sie zu bekämpfen. Auch dieser innere Widerspruchwird sofort
ins rechte Licht gerückt. ,

Einer 0er Vorstandsmitglieder des -SitMcykeits-vereinZ ha!
nun in einer moralischen Stunde , die sich nach vorangegan-gener
Unmoralitat besonders zwingend erwies , einen anonymen Brief
an die Polizei geschrieben, in dem zum Einschreiten gegen eine
vornehme Halbweltdame aufgefordert wird. Das Unglückwill es,
daß für dergleichen Dinge gerade ein junger diensteifriger aber
unerfahrener Assessor zuständig ist, der den -anonymen Wisch
nicht in den Papierkorb wirst, sondern recherchierenläßt, die An¬
gaben des Schreibens bestätigt findet und darauf mehr schneidig
als klug einschreitet. Die gefällige Dam« wird verhaftet, eine
Haussuchung abgehalten und das Buch beschlagnahmt, in das sie
ihre „Kunden" fein säuberlich mit Stand , Namen und Dalum
eingetragen hat.

Es ist selbstverständlich, daß auch der Sittlichkeitsverein an¬
gesichts eines solchen Falles nicht ruhig bleibt. Besonders sein
rühriger Präsident , der Sammelkandidat, entfaltet sofort eine
sehr geschäftige Tätigkeit, als er von der -Beschlagnahme des
„Kundenbuches" hört. Er geht zur Polizei und wirkt für die —
Niederschlagung der Sache. Eine immerhin eigenartige Stellung
vom Sittlichkeitsvereinspräsidenten, die aber verständlicher wird,
bei dem Interesse, daß er an dem „Kundenbuche" nimmt. Gehr
er doch sogar dazu über, daß Buch in einem günstigen Augen¬
blick an sich zu nehmen, -weil er. wie er später seinem Rechts¬
anwalt gesteht, „auch darin steht". Sein Rechtsbeistand rät chm
zunächst, das betreffende Blatt hcrauszureißen und das Buch
wieder anonym au die Polizei zurückzuschicken. Aber — o
Schmerz laß nach — er steht fast auf jeder Seite . Schließlich
stellt sich heraus, daß es seinen übrigen Borstandskollegen ebenso
geht; denn sie wollten, wie sie angeben, ja nur dem niederen
Volke' Moral predigen. -

Die Sacke wird noch verwikelter dadurch, daß auch eine höher
gestellte Persönlichkeit sehr unangenehm durch die Verhaftung
der Dame gestört wurde. 1!ud nun gilt es, aus der Sache mit
Anstand herwuszukommen, ohne Anstoß in der Oeffentlichkeit zu
erregen. Das ist natürlich viel leichter gesagt als getan. Denn
nichts bewahrheitet sich mehr als die sich auf Erfahrung grün¬
dende Ansicht des Polizeipräsidenten, nämlich: daß cs Dinge
gibt, bei denen der Skandal erst anfängt, wenn die Polizei daran
geht, ihm ein Ende zu bereiten. Die Verhaftete soll eine Sicher¬
heit stellen in. Höhe von 10 000 NLark und dann verduften. Diese
„Person." erklärt aber, daß sie, selbst wenn sie dazu in der Lage
wäre, keine 0 Mark Kaution stelle. In dieser schwierigen Lage
greift nun der Sittlichkeitsberein ein, indem er das beste tut,
was getan werden kann — ?- übernimmt einfach die Kautions¬
leistung, -um dem drô i. -i Skandal verMbeugen. Das
fcht dW WUMmk .t rmhry Ge. . -'agikomEättck die vor¬

angegangen sind, und charakterisiert zu gleicher Zeit in ent¬
scheidenderWeise diese Art Moral.

Zwischendurch geht ein treffliches Wortspiel der beteiligten
Figuren , das dauernd -anregt und in Spannung hält. Die treffen¬
den Witze und der scharfe, vornehme Spott , der überlegen über
allem schwebt, gibt der Komödie ihren besonderen Reiz, so daß
kein Zuschauer gela-ngweilt wird.

Die Aufführung hat ihre Schwierigkeiten der vielen Per¬
sonen wegen, die auftreten müssen. Da-bei wird von jeder ein¬
zelnen Charakterisierungskiinst verlangt ; denn Thoma zeichnet
durchweg scharf herausgearbeitete Charaktere. Jeder einzelne
verkörpert eine bestimmte Kaste der Gesellschaft.

Die Spielleitung hatte sorgfältig gewählt und die Rollen im
allgemeinen zweckentsprechendverteilt. Immerhin wäre eine
Verschiebung der ,Rollen denkbar, die eine noch bessere Ausbeute
gewährleistete. August Leumann  als Assessor erfüllte seine
Aufgabe überraschendgut ; er hat im Laufe der Zeit viel gelernt
und strebt erfreulicherweise sichtlichweiter. Max Rössel  als
Polizeipräsident traf im allgemeinen den rechten Ton, seine
Leistung gewinnt aber, wenn er mit größerer Ruhe und Sicher¬
heit im Tonfall spielt. Die Gemessercheitdarf einem leibhaftigen
Polizeipräsidenten in keiner Situation verlassen. Karl Stein-
meher,  Paul Adams,  Hermann Beuß,  Ferdinand
Schröder,  Ferdinand Lemke,  Regina Schweiger,
Hanna Dörkers,  Annemarie Hoch stedt  waren durchweg am
rechten Platze. Die Rolle des Beerma-nn war im großen ganzen
auch zufriedenstellend ausgefüllt.

Das zahlreich erschienene Publikum war sehr zufrieden und
brachte das durch seinen lebhaften Beifall erkennbar zum Aus¬
druck Der Beginn mutz indessen wieder pünktlicher und die
Klingelzeichen dürfen anfangs nicht -bis ins ungemessene fort¬
gesetzt werden. -eti.

Eine schivimmLklbeAusstellung. Mit Unterstützung des
Zeiitral --Volkskom.miffariats für ' Landwirtschaft ist eine schwim¬
mende Landwirtschafts-Ausstellung eröffnet worden, welche die
Wolga (Rußland) herunterfährt. Zusammen mit der Aus¬
stellung fahren Agronomen, welcheVorträge über die Haltung der
Landwirtschaft halten. -Aus dem Schiff befindet sich ein Kine-
matograph, welchê die Anwendung der verschiedenen Methoden
anschaulich vor Augen führt. Die Ausstellung erfreut sich zahl¬
reichen Besuches. Die Bauern kommen aus Dörfern, welche teils
30 bis 40 Werst entfernt sind, um die Ausstellung zu besuchen.
Auch sichren die mit der Ausstellung Mitreisenden Sachverstän¬
digen in die benachbarten Dörfer, uni dort an Ort und Stelle
RgtschlWe zu WteilM.



c,1

NtKlMtMlhW.
In der Nacht vom 28. auf

den W. Juli ds . Js . gegen
12'/« Uhr ist dem Arbeiter
Loop in Rüstringen in der
Nähe der Rüstringer Brücke
in einem unbewachten Augen¬
blick «ine gelblichrot ange¬
stricheneHolzkiste, 80 cm lang
und 3V cm hoch und breit,
gestohlen worden . In der
Kiste befanden sich ein schwarz¬
karierter Jakettanzug , 4 Pfd.
Brot , ein Emaillebecher, ein
Teller mit blauem Rand , ein
Glas mit Metallschraubdeckel,
'/t Pfd . Butter , zwei Taschen¬
tücher, ein neues Notizbuch
mit Namen und sieben Eier.

Ich ersuche um Nachfor¬
schung und Nachricht zur
Akte 844/18.

Rüstringen , den 7. 8. 1918.
Der Amtsanwalt.

I . V .: Harders . _

MMlMAW.
Inder Nacht vom l . aufden

2. August d. I . sind der Ehe¬
frau Krusemak in Rüstringen,
Müllerstraße 59, vier Hühner,
die ans dem Gelände zwischen
Lilienburgstraße u .Deichstrich
untergebracht waren , gestoh¬
len worden . Die Hühner
sind an Ort und Stelle ab¬
geschlachtet worden.

Ich ersuche um Nachfor¬
schung und Nachricht zur
Akte 552/18.

Rüstringen , den 7. 8. 1918.
Dev Amtsanwalt.

I . B . : Harders.

In der Nacht vom 30. auf
den 31. Juli d. I . sind dem
Vorarbeiter Friede . Schröder
in Rüstringen , Ankerstr. 11,
von seinen Obstbäumen etwa
25 Liter Birnen gestohlen
worden.

Ich ersuche um Nachfor¬
schung und Nachricht zur
Akte 546/18.

Der Amtsanwalt.
I . V.: Harders.

ArMsiz
zu verkaufen . 3078

Hollmmmstrasie IS.
MhklWhsv.MellNW«lj

Marktstratze 3« , I
Friedrichstr . 4 , Part . l.

besorgt Aufbügeln , Repara¬
turen , Reinigen sämtl . Garde¬
roben prompt und billig.

»UM
bester Ersatz für Soda

Pfd. so Pf.

Marktstr . 55. Gökerslr. 55.

Haycral>-Mäntel
abgefahrene und beschädigte,
werden wie neu aufgearbeitet.
Nach Einsendung per Post
erfolgt Preisangabe . (7895
WenMHleiWutzWkt

Varel (Oldbg .)

NMMeii
Mellnmstr ., Mmenstr . ,

Markthalle Bant.

suchtH . Jacobs , Rüstringen
Bremer Straße 2g.

Gesucht

Mumleute
Schortau A Co.

19. s3077

Gefugt
ein ordentlicher 3060

Hausknecht
für Pferd und Wagen.
Herm . Onnen , Wilhelmsh .,

Gökerstraße 18.

siche rm1.SrM.
für meinen Haushalt ein ält.
erfahrenes Mädchen für den
ganzen Tag . Frau Schrapper,
Börsenstraße 79, Laden . s3074

Gesucht
WM - für kleinen Haushalt
Mädchen oderKriegerfran
für den Tag . Zu melden
3071s Gökerstraße 92, II.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 16. Augnst, gelangt auf die Sonder¬

lebensnüttelkarte Nr . 40

I2 Pfund MischmehL
zum Preise von 50 Pf . für 1 Pfd , in den mit dem Mehl¬
verkauf betrauten Geschäften zum Verkauf. s3l>75

Wilhelmshaven , den 12. August 1918.
StKdtifÄrss Lsk»eir»s «rtt «l<r»irt

Bekanntmachung.
Betr . ; Regelung des Verbrauchs der Frühkartoffeln.

Die Bekanntmachung vom 5. Juli , 1918 wird wie
folgt ergänzt:

Zn Ziffer 3 : Der Erzengerhöchstpreis für Früh¬
kartoffeln beträgt vom 8. August d. Js . an bis weiter
8 . 30 ML. für einen Zentner.

Jever , den 8. August 1918
Amtsvorstand des Amtsverbandes Jever,

gez . Mücke.

Bekanntmachung.
Betrifft : Fleischversorgung.

Auf Grund der Bekanntmachung des Großherzoglichen
Ministeriums des Innern vom 13. Juli d. Js . wird fol¬
gendes bestimmt:

I . Für die Siadt Jever und die Gemeinden Schortens,
Sande , Fedderwarden und Accum als Bezirke mit
industrieller Bevölkerung wird die Wochenkopfmenge
mit Wirkung vom 12. August d. Js . ab von 250 Ar
für Erwachsene und 125 Zr für Kinder unter 6 Jahren

auf 200 Zr bezw. 100 Ar
und für die übrigen Gemeinden von 150 gr bezw. 75 Kr

auf 100 Zr bezw. 50 Ar
herabgesetzt.

Die Bestimmungen über die Anrechnung von minder¬
wertigem und bedingt tauglichem Fleisch (Wochenkopf¬
menge 500 Ar) bleiben aufrechterhalten , desgleichen die
Bestimmungen über die Zulagen für Arbeiter in der
Rüstungsindustrie.

II . Es werden fleischlose Wochen eingeführt und zwar wird
gleichmäßig für das ganze Reichsgebiet in den Wochen
vom 19. bis 26. Augnst , 9. bis 15. September , 30.
September bis 6. Oktober und 21. bis 27. Oktober
d. Js . kein Fleisch an die versorgungsberechtigte Bevöl¬
kerung abgegeben . Für die Zulagen der Schwer-
und Schwerstarbeiter gilt diese Bestimmung nicht, die
Zulagen für die betreffenden Wochen werden jedoch
erst in der nächstfolgenden Woche abgegeben.

III . Die Bestimmunaeu über die Versorgung aus Haus-
schlachtungen bleiben unberührt . Die Fleischselbstver-
sorger nehmen jedoch an den beabsichtigten in den
fleischlosen Wochen auszugebenden Ersatzlieferungen
nicht teil.
Jever , den 3l . Juki 1918.

Amtsvorstand des Amtsvcrbandes Jever.
gez. Mücke . _

verkaus einer Besitzung.
Ich beabsichtige krankheitshalber mein

IsmezWUW
unter günstigen Bedingungen sofort zu verkaufen . Kauf¬
liebhaber wollen sich bei mir melden . 3063

Rüstringen , Adolfstr . 10.

z StemMm-Sm!t
O » chH MWH. 14 .AltM Mnds8W: §
^ Einmaliger heiterer A

r t

r MLÄW .MOW  r
2 ZMiisins-MtWM -1S18. A
^ Eintrittskarten zu 2 Mk. und 1 Mk., Schüler d
« 50 Pf ., zuzüglich Steuer , in der Buchhandlung ^
^ der Herren Gebr . Ladewigs . An der Abend- ^
V kasse 25 Pf . mehr. 3035 A

^ Bortragsfolge siehe Plakate. ^

r „NMEM " r
Vtz8. : 6 . Rs-äöniAmi.

'VVIIKsIlnskL.vsLsr Ltrs -sstz 69 :: 474.

Lite » Ll8t « «
Loubretts

RlollZ ^r «n «I1^
Rumoristin

iisnsi Nsmburgsr
IiisäsrxävAsrill

VortrsAskünstlerin.
^ ^usseräsw ckas vorsüAÜebs Lovusrt ^

ckss bslisbtsn Xünstlsr - Oustts

^ Kli »,8t -iri « Ii» rS8 ^
Ilm rsASU Lssuob bittst Karl kiaäsmann . ^

EUteuhM-Ksiome Mmbsru
e. G . m . b. H., Rüstringen.

«AR« Einladung zur
außerordentl. Generalversammlung

am Sonnabend den 24 . August 1918
abends 8 .80 tthr

im Sitzungszimmer des Konsum-u.Sparvereins
Wilhelmshavener Straße 94, I.

— Tagesordnung : —
1. Ergänzungswahk des Vorstandes.
2. Verschiedenes. 2962

Der Anffichtsrat (i. A.: H. Carstenssen.

Kriegs-MWrts -SM

Dienstag , 13. Ang . 1 . . . -
Donnerstag , 18 . Ang . / - bends 8 .13 Uhr

?1ora ! !
Komödie in, drei Akten von Ludwig Thoma.

Vorverkauf in Lohses Buchhandlung und Niemeyers
Zigarrengeschäft, Bismarckstraße . 2969

lotsen , Lordei , Korden
aus Kunstseide , Baumwolle und Rotzhaar

in allen Farben und Breiten , nur große Quanten,
« »«Klier , Sclinürsenkelkabr ., Dresden , Eliaspl . 1.

IlNMSskllllllllMlMSll
isetsrt Buostärukksnsi ? su ! Bug L 6o ., Büsiringsn.

verZkijglisigL-pzisst
«ro88 -« ü8tri »»Kei » 2933

LelLe « remvr unckl « rv » L8trr »88e.
TüAliob absncks 8 Ilbr:

610888 8p8ris!rMn-.
Lrsrent «8 « rvKrnrn »« !

GLsr rv « sscn

Ktmilligc Iiistlidiilkhr Kößrinskii.
Am Fteitag , d. 16. d. Mts ., abends 8' /- Uhr , Antreten

bei Elisenlust.
Sonntag , d. 18. d. Mts , Geländeübung . Antreten

pünktlich 5' /- Uhr morgens Bahnhof Wilhelmshaven.
Teilnehmer haben sich in die bei Hinrichs L Frerichs,

Ecke W'havener und Schillerstratze ausliegende Liste bis
Donnerstag abend einzutragen und für Essen und Fahrt
1.80 Mk. dort einzuzahlen . Sämtliche Jungmannen sind
zur Stelle . _ _

AM « SWMW«
-sncht - -

Börsenstratze 107 ._ _

GM1WrttW.MHer
- - auch für halbe  Tage . — 3061

MurLAGLS OcH »LGLMG
Maschinenfabrik , Mestumstratze 27.

bmiik KimWW
- - eingetroffen. - 3067

UhlhornLIiegismund, Rüstringen.

rocles - ^ nrei ^ e.
Urbisltsn von ssinsm IsompaAviskübrsr

<11s tisktrauriAs Haobricbt , äass am 3. ^ UAust
unser lieber 8obv , Lrucker uvä LcbvaAsr,
cksr Lavitäts -Naat

Oarl äe 6 oer
Inhaber äss Wssrnen ürsuriss

unä äsrLulAarisck . Llllitär -Vsräi enstmsäailis
mit Lrcms am LrisAsbanä

im ^ Iter von 25 Andren 6 Non . im IVssts»
ASlall sn ist . In tisksr Trauer

Larl Se Soer unS ? rau
Atzb. I/Inäsnlaub

nebst Ossckvistsrn unä Vsrcvanätsn.
NüstrinAsn , Vareler Strasse 12. (3065

Hubs sankt!

M . RW « MW
für den Amtsbezirk

Bntjadingen Nordenham
12. bis 16. Aug . 1918:

HL . Sonnabends werden
keine Beiträge angenommen.
2986j Der Rechnungsführer.

der allgemeinen Ortskranken-
kasse für die Stadtgem . Darek.

Kassenärzte sind:
Med.-Rat vr . msck. Minßen,

Varel,
Vr . msck. Wegener , Varel,
vr . msä . Langhorst „
Sanitätsrat vr . msck. Köchy-

Zetel.
vr . msä . Millers , Bockhorn,
vr . msck. Schüren.

Zur Zahnprazeis (Kassen,
ärzte) :
Kruckenberg, Dentist,
Frau Bischofs, Dentistin.

Vor Inanspruchnahme des
Arztes ist ein Krankenschein
von der Kasse zu holen.

Der Vorstand

DkuemWe
abwaschbar (Zelluloid ) ein¬
getroffen . Schillerstraße Nr . 2.
Nur heute und morgen abend

anwesend. (3070

prakliseker unck Frü'nck/ic/ier

mit kesiem mek/lockiscst . L/ane
и . mckivic/ue/f . Fe ^anckk. brinAk

L7,rSs/unkst 'r'/«7̂ 5/
/ : Deutsch/Kec ^/acstrer-

bunA unck Lprac/i/e/irs/,
Kec/inen , Luc/lkü/u -llnK
/ein/ ., ckoppests u . amerr-
Lam 'sc/ie/ , / sanckeia ^orre-
aponckenr / ckeaksc^e unck
enZ/l 'ac/ie/ , IVecksek/e/ir ».

/4ök. / / : § c^ö'nso^rerösn,
Ikunckscchrlkt, Nasc/linen-
ac/ire/b . / veracst . L^ skeme ),
ÄenoArapkie / 6abeisbsr-
Zer unck Äokre - Scäre ) -/.

к.ei7ang.' Siaack. Aepr. veärsr.
-4nms/ckZ. erbeten mittaKs

/ — Z k/br , obencka 6 — 9
I/br / ausser Lonnabencks/,
LonnkaZs nur 10 — 3 Vbr.

lVi/beimsbaven,

Ikoonstrasss / F, FeFenüber
Lavaria -Lrauerer.

Massiker
Unterrichts-Werke

zum Selbstunterricht

Lehrbücher
für Sprache , Mathematik,
Geschichte, Chemie, Physik,
Geographie , Buchhaltung,
Naturgeschichte, Technik:c.

Hausbücher
Platen , Bilz,  Fischer-
Dückelmann usw.

Schulbücher
neue und gebrauchte,
gut erhalten . 2955

Telephon 321.

Starkgebaute

Uaier - ir
zu verkaufen. 3079

Hollmarmstvasie IS.

Empfehle
meine Fuhrwerke , als : große
und kleine Breakwagen,
Sandaner , Leichenwagen
usw., zur gefl. Benutzung.
C. Siems , Fuhrwerksgeschäft,

Mitscherlichstr. 50. Tel . 298.

M . Mrn -tSi?
PLrbsrsi un6 ckem.

>VÄ8CkLN8isIt
kiüstrmgsn , petsrstrssss 59.

L»tue Äsagksielle
zu verkaufen . (3076
Rüstringen , Gökerslr . 132.

Hksntvr
Direktion : Gustav Both
Eden - Theater , Aachen.

Hsrrts
und folgende Tage:

IlhlMMld-
Mkl.

Operette v. A. Neidhard

Rauchen  streng
Verbote».

1^ . 8 t.
Mittwoch den 14. Augnst

abends 8'/- Uhr:

im Kommissionszimmer
des Rathauses an der

Zedeliusstraße.
Der Vorstand.

BeM der
KnttmiiBlllteil

Deutschlands , Ortsgruppe
Wilhelmshaven - Rüstringen.

Das Bureau der Ortspruppe
befindet sich Kieler Sir . 15»
Sprechstunden sind Mon¬
tags , Dienstags nnd
Freitags , abends von 6 .30
bis 8 Uhr . 3063

Unsere Mitgliederversamm¬
lung findet nicht am Diens¬
tag , sondern am
Donnerstag.imH.MM
bei Nath , Ecke Grenz - und
Börsenstraße , statt.

Zahlreiches Erscheinen der
Mitglieder erwartet

Die Drtsverwaltung.

FkmMge
Fmme-k

. Bezirk I , Bant
Dienstag , 13. Angust

abends 8 Uhr:

Uebmgi.v.A.
Die Kriegsfeuerwehr und

Sicherheitswache hat voll¬
zählig zu erscheinen. (3062

Das Kommando.
Köster.

8« WH.
- Täglich -

Reims km.MM
Jaul. moi».Zsnglevr.

und das große

SmiaMewasranM!
Anfang 8 Uhr.

Gökerstraße.
Jeden Abend:

SMkil-KonM.
Eintritt frei k

SeniiilWM«We.
Es ladet freundlichst ein

« »« 1 « kvIlSk«» .

Bttlill»1 K«Wl
von Ecke Heine- u . Kaiserstr .,
Fliegerweg nach der neuen
Torpedow . Geg. Bei . abzug.

Kaiserstr . 127. 3. Et . l.

^ Ml,
gutzeis . Keffel und sonstige
Haushaltsachen zu verkaufen
(nur heute). 3070

Banker Weg 4.
Danksagung.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei der
Beerdigung unseres lieben
Sohnes und Bruders , die
vielen Beileidsbezeugungen
u . Kranzspenden sowie Herrn
Pastor Fortmann für die
trostreichen Worte sagen herz¬
lichsten Dank
Wilhelm Mars MM-
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